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Beispielhafter 
Saisonbeginn 

Nach drei Tagen inten-
siver Vorbereitungsar-
beiten zum Drucken 
der Servicepässe, 
Ausgabejournale für 
IGM und KGV und anderer Unterlagen gingen am 
Samstag, den 11.April die Türen auf und es gab für 
die Mitglieder ohne viel Gedränge oder Wartezeiten 
prompt alle Unterlagen. Insgesamt holten sich an die-
sem Wochenende rund 130 Haushalte neben den Sai-
sonpässen die schon vorbereiteten Jutesäcke, Papier-
säcke, gelbe PET-Säcke und Restmüllsäcke ab. Sehr 
viele hatten schon vorab den heuer geringfügig ange-
passten Mitgliedsbeitrag einbezahlt und ermöglichten 
damit einen flotten Saisonbeginn. Dafür und für alle 
Spenden sind wir unseren mitdenkenden Mitgliedern 
sehr dankbar. 

IGM und die liebe Politik 

Die Gemeinderatswahlen liegen jetzt einige Monate zu-
rück, aber  IGM hat frühzeitig gemeinsam mit dem KGV 
mit der GDE-STAW nach einigen Terminproblemen im 
April in der Alten Hafenschenke ein erstes Kontakt-
Treffen absolviert. Anwesend waren, den neuen Ge-
meinderat vertretend,  u.a. Frau Vizebürgermeisterin 
Mag.Ulrike Fischer und Alfred Kögl, sowie vom KGV 
der Obmann Franz Bican und seitens IGM ich und ei-
nige Mitglieder des Vorstandes.  Zur Erhaltung der 
Gartencharakteristik der Badesiedlung gab es folgen-
de Themen:  Verkehrssituation mit der Lösung Be-
gegnungszone, die Wiederherstellung der Straßen-
schwellen,  Seeblick und schattige Badeplätze am 
diesseitigen Ufer des Altarms und einige allgemeine 
Verbesserungsideen zu Straßenbreite, Entlastungsgra-
ben und die alte Gackerl-Sackerl-Problematik. IGM wie 
auch KGV erklärten sich im Rahmen der Vereinstätig-
keit als politisch inaktiv. Es wurde dem Gemeinderat 
STAW insgesamt und den neu nominierten oder po-
sitionierten Gemeinderäten viel Erfolg gewünscht und 

die Hoffnung auf fruchtbare und erfolgreiche Zusam-
menarbeit zum Ausdruck gebracht. 
Die aus der Winterruhe zurückgekehrten Straßen-
schwellen sind nun wieder montiert. Die bereits zuge-
sagten  Zusatzschwellen im Bereich Gemeindeweg-

Schneiderweg sind noch in Bearbeitung.  

Neuerungen im Bereich Club-Haus 

Die Reparatur des Eingangsbereiches wurde abge-
schlossen und  vielseitig lobend anerkannt. Die ge-
plante Frischluft-Lüftungsanlage mit Wärmetauscher 
wurde aus arbeitstechnischen Gründen auf den nach-
saisonalen, veranstaltungslosen Zeitraum 015/2016 
verschoben. Die neuen Lautsprecher funktionieren 
bestens. 
Als fällige Erneuerung hat sich die Elektrik-Anlage mit 
entsprechenden Ausfällen von Geräten und Sicherun-
gen ergeben, was bei  Veranstaltungen zu erheblichen 
Störungen führte. Hauptursache ist vermutlich eine ver-
änderte Belastung einzelner Stromkreise. Aus Haf-
tungsgründen ist professionelle Behebung notwendig. 
Zu obigen Elektrik-Problemen hat sich unser betagter 
Geschirrspüler irreparabel verabschiedet. Er wurde 
bereits gegen ein Gerät mit einer extra Spülsicherung in 
Gastronomie-Qualität ausgetauscht. 
Leider konnte der vorherige  Versicherungsträger der 
IGM keine Lösung für Elementarschäden, z.B., Hoch-
wasserschäden, anbieten.  IGM hat 2013 einen Scha-
den von einigen tausend Euro verkraften müssen. Daher 
hat IGM auf einen neuen Versicherungsträger umgestellt 
und ist bei Hochwasser ab sofort hinsichtlich Geräteschä-
den/Bauschäden je Schadenstyp  bis  4.000 € versichert. 

Ich bin für Sie jederzeit persönlich erreichbar: 

Sprechstunde: sonntags 10:00—12:00 Uhr 
     außer Feiertag   /  Muttertag 

Tel:      0664/ 731 663 12 

eMail:                verein@igm-dschungeldorf.at 
 

Eigentümer u. Herausgeber, Verleger: IGM-Dschungeldorf,  Redaktion: IGM-Schriftführung, Design: Renate Gaal 
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Wöchentliche IGM-Standardveranstaltungen Saison 2015  

Über die Sommermonate werden im PC-Treff nur dringend anstehende Probleme gelöst. Ab September gibt es 
wieder ein regelmäßiges Vortrags-Programm. In der Denkwerkstatt werden aktuelle Videoserien aus hochin-
teressanten Wissensgebieten (Gesundheit - Wissenschaft - Wirtschaft – Natur - Freizeitpraxis usw.) vorgestellt 
und diskutiert. Für die auch im September neu startenden Filmeabende wird sich die treue Filmegemeinschaft 
um ein entsprechendes Programm Gedanken machen. Die Spiele-Abende und die Programme der Damenrun-
den sind teilnehmerbestimmt. Die Sonntagssprechstunde ist neben der Säckeausgabe spontan zu sehen. 

Wir freuen uns immer über den Besuch alter Freunde und neuer Gäste! 

- PC-Treff      montags    18:00 Uhr (Beratung & Lösungen)   + Kontakt Cary Kowalsky 

- Denkwerkstatt         montags    19:00 Uhr Forum aktueller Medienthemen   + Kontakt Cary Kowalsky 

- Damenrunde            dienstags  17:00 Uhr          + Kontakt Brigitte Distl 
- Filmeabend             mittwochs 17:00 Uhr und / oder 19:00 Uhr    + Kontakt Stefan Gaal 
- Dschungel-Treff      freitags      18:00 Uhr (Spiele - DART / Karten)   + Josef Schratzenthaller 
- Sprechstunden        sonntags   10:00 Uhr mit Obmann Stefan Gaal            + Kontakt Stefan Gaal  
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Am 21.März 2015 gab es sie wieder: die ThankYou Party. Ein fröhliches und geselliges Zusammen-
sein von ausgewählt eingeladenen Gästen, das von IGM gestaltet wird, um sich bei Allen zu bedan-
ken, die im jeweils vergangenen Jahr ihre Zeit und Arbeitskraft, ihre Ideen, Erfahrungen, handwerk-
liches Können, ihre Initiative, ihre Toleranz und ihren guten Willen zur Zusammenarbeit in die IGM 

- Interessengemein-
schaft Dschungeldorf 
unentgeltlich  einge-
bracht haben. 
Da die Mitgliedsbei-
träge zur Erfüllung der 
IGM-Hauptaufgaben, 
nämlich zur saisonbe-
dingten  Abholung 
von Grünschnitt und 
der ganzjährigen Ent-
fernung von Wohnbe-
reichsmüll verwendet 
werden, bleibt zur Füh-
rung, zum Betrieb und 
zur Erhaltung der IGM 
immer noch jede Men-
ge an Sonstigem zu 
tun übrig. 
Das beginnt  mit der 
Reinigung, Pflege,  
Wartung und fallwei-
sen, bzw., zeitweise lei-
der leider zunehmend 
regelmäßigen Erneue-

rung des Club-Hauses samt Gelände, sowie die Betreuung der Grünschnitt-Verladestelle in der Bade-
siedlung und setzt sich in der Umsetzung von teilweise personalintensiven, aber wirtschaftlich für 
die IGM notwendigen Veranstaltungen fort. 
Meist wöchentliche Veranstaltungen sind dabei montags  PC-Treff mit Denkwerkstatt, dienstags 
 Damenrunde, mittwochs  Filmeabend, freitags  Spiele-Abend, sonntags  Sprechstunde 
mit Säckeausgabe während der Service-Saison.  Einmal pro Monat erfolgt donnerstags die Vor-
standssitzung. Kein Mitglied des IGM-Vorstandes erhält für übernommene Verantwortung und er-
brachte Zeit / Arbeit irgendeine irgendein Entgelt. 
Bei den folgend angeführten größeren jährlichen Veranstaltungen ist meistens eine Gastro-Aktivität 
vorgesehen, die neben einer umfangreichen Getränkeverwaltung einen total präzise einzuhaltenden 
Küchenbetrieb samt Betriebsmittelplanung inklusive aller relevanten gesetzlichen Vorgaben bedingt. 
Das waren in 2014 der Blumen und Gartenmarkt mit knapp 100 Besuchern, das Maifestl  mit etwa 
70 Besuchern, dann das Country-Fest mit mehr als 230 Besuchern, die IGM-Jahresversammlung 
mit ca. 50 Teilnehmer, das Kinder-Spiele-Fest mit ca. 120 Besucher und schließlich das Theater 
mit der Dschungeldorfer Komödien Kompanie und knapp 600 Besuchern in 8 Vorstellungen. 
Neben den bereits angeführten Tätigkeiten kommen noch weitere Hintergrundarbeiten dazu:  das Auf-
stellen von Tischen und Bänken, das Einrichten diverser Veranstaltungsgeräten (z.B., Hochseilgar-
ten  – Kletterwand – Tanzbühne - Schießstand - Lagerfeuer, usw.), das Schleppen von Getränke-
kisten und diversem Geschirr, diverse Elektroinstallationen etc. Nicht zu vergessen ist dabei der je-
weilige Ab- und Rückbau aller Veranstaltungsobjekte nach einer Veranstaltung oder die Wiederher-
stellung aller Getränke- und Lebensmittelbestände mittels Einkaufsfahrten ohne Kilometergeld. Die 
Aufzählung von Arbeiten ist zugegebenermaßen unvollständig, aber damit halbwegs nachvollziehbar. 
Die Thank You Party am 21.März 2015 wurde von mehr als 75 bestens gelaunten freiwilligen IGM-
Helfern und IGM-Freunden besucht. Ein Dankeschön wurde zu Beginn der Party entweder jeman-
dem persönlich oder eine Gruppe gegenüber zusammenfassend ausgesprochen und wurde einzeln 
immer wieder von allen mit begeistertem Applaus bestätigt. Die Stimmung wurde dadurch immer 
ausgelassener. Die Meisten hatten wohl ein wenig das stolze Gefühl, zu einem gut funktionierenden 
und erfolgreichen  IGM-Team zu gehören. 
Und die IGM ist umgekehrt nicht nur dankbar sondern ebenfalls stolz darauf, ein solches IGM-Team 
als Helfer zu haben. Weil sich aber jedes Jahr die verschiedenen Aufgabenstellungen ändern, bemü-
hen und freuen wir uns, neue Helfer zu finden, die  im IGM-Team mitmachen möchten. 

Die ThankYou Party  - Teures Ritual oder menschliche Anerkennung? 

Es ist keine öffentliche Veranstaltung — es sind  nur besondere Gäste eingeladen!  
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Das Maifest‘l 2015 wird noch Vielen lange Zeit in Erinnerung bleiben. Es war einfach so, als hätte 
man auch seitens des Publikums auf dieses Maifest‘l schon direkt gewartet. Jedenfalls wurde im 
Club-Haus ein Aushang zur Platzreservierung intensiv in Anspruch genommen, denn einerseits sollte 
wenigstens ein kleiner Freiraum der Saalfläche zum Tanzen erhalten bleiben und andererseits wollte 
man damit den Bewirtungsbedarf für die Besucher des Maifest‘ls besser planen und vorbereiten 
können. Bei knapp 60 fixen Buchungen konnten dann einige zu späte Buchungen leider nicht mehr 
angenommen werden. 
Die Erwartung des Publikums kam aber nicht ganz so ungefähr, denn eine stattliche Anzahl hatte 
die LineDance – Übungsabende im Club-Haus besichtigt und es war ja in den Plakaten und in der 
letzten Ausgabe der IGM AKTUELL angekündigt, dass sich IGMer mit dem erlernten LineDance 
Können auf der Bühne präsentieren wollten. Natürlich war man spürbar neugierig. Außerdem wa-
ren vom LinDance-Club Crazy Horse etwa 15 Personen noch dazugekommen, alle in Western 
Outfit. 
Für den Auftritt hatten sich 
acht, allen bestens bekannte 
IGMer, in einer Reihe von 
Übungsabenden gründlich 
vorbereitet.  
Die Stimmung im Saal war 
schon vom Beginn weg fröh-
lich ausgelassen und wandel-
te sich so gegen 20 Uhr im-
mer mehr in eine Artt verhal-
tene Spannung um, denn der 
kulinarische Teil war offen-
sichtlich zu Ende. 
Dann ging der Vorhang auf, 
die acht zünftig westernartig 
gedressten IGM-Line-

Dancer gruppierten sich und 
nach kurzer Auftrittsrede und 
Vorstellung des Crazy Horse 
LineDance-Lehrers ging es 
dann los.  
Auf dem Programm standen drei 
typische LineDance Titel, setzte 
sich mit einem vom Publikum 
gewünschten weiteren Zugabe-
titel fort und dann gab es noch 
einen Extratitel, der aber, be-
grenzt von der Bühnenfläche, 
nur  von einem Dreier Team ge-
tanzt wurde.  
Jeder Titel wurde vom  Publikum 
mit begeistertem Applaus be-
dankt. Während die ersten vier 
Titel dem Genre der Western 

Blue-Grass oder Irish Folk entnommen waren, hörte man beim Extratitel den bekannten CCR-Hit 
„Down on the Corner“.  War eine moderne LineDance-Darstellung basierend auf einer IGM Idee. 
Damit war der Aktionsteil des Maifest‘l aber noch nicht zu Ende, denn nun kamen überraschend 
neu und attraktiv gedresste zehn Leute des Crazy Horse Club Teams und zeigten fünf etwas 
schwierigere LineDance Titel in Perfektion. Auch für sie gab es jede Menge Applaus. 
Der Abend setzte sich dann nach der anschließenden Verlosung auf dem gerade noch minimal übrig 
gebliebene Tanzparkett mit Standardtänzen des Publikums fort. Für alle Teilnehmer und Beteiligten 
ein voller Erfolg. Schätzungsweise besuchten das Maifest‘l mehr als 70 Personen… 

Unser Dank gilt dem großzügigen Beifall des Publikums und dem Crazy Horse Team! 
 

        Das Maifest‘l - weiter geht‘s mit dem LineDance Fieber! 
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Der IGM-Blumen- und Gartenmarkt ist eine Veranstaltung mit langjähriger Tradition.  Was bedeutet 
das in Zeiten des Internet-Handels und Express Zustellungen über elektronische Gärtnereien? 

Die Besucher des IGM-Blumen und Gartenmarktes haben, teils aus eigener Erfahrung, teils aus 
Sicht von nachbarlichen Werken klare Vorstellungen, wie sie ihre Balkone, Beete o. Töpfe schmücken 

möchten und welche Pflanzen 
dafür geeignet sind. 
Am IGM-Blumen- und Garten-
markt finden sie alles, was für  
individuelle Gestaltung bei mini-
malem Aufwand und zur kom-
pletten Zufriedenheit noch fehlt: 
Genau rechtzeitig und prompt 
lieferbar gab es die gewünsch-
te und optimale Auswahl mit 
einwandfreier Herkunft in bes-
tem Zustand und mit sorgfältiger 
Ausführung. Hilfreich war dabei 
noch die individuelle Beratung 
und ggf., frei Haus Zustellung 

und Aufstellung. Besser geht’s nicht.   
In traditioneller Anlehnung gab es noch gratis frische Gartenerde, die man in gärtnerischem Fleiß mit-
tels Scheibtruhe nachhause schaffen konnte. Und schließlich fanden sich bei dieser Veranstaltung ge-
legentlich Bekannte und Hobby-Gärtner, mit denen man sich austauschen und Erfahrungen sam-
meln konnte. Das Ganze in stressfreiem Garten-Ambiente des IGM-Club-Geländes, wo man sich um 
das persönliche Wohl der Besucher mit Essen und Trinken kümmerte. 
Nur das Wetter hat an den drei ersten Maitagen des IGM-Blumen- und Gartenmarktes 2015  durch 
spät-aprilige, verspielte Regnereien nicht ganz optimal mitgespielt - umso besser war aber die unbe-
eindruckt gute Stimmung.  Daher großen Dank an Margit Schmöger und Wolfgang Spatz für deren  
gelungene Gestaltung und unermüdliche Beantwortung zahlreicher Fragen. 

Der IGM Blumen und Gartenmarkt 2015 
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Das kleine Abfalltrennungs - Ein mal Eins 

Wenn es um das Thema ABFALL geht, dann gehen auch die Meinungen, welche Art von Abfall in wel-
cher Art entsorgt werden sollte, auseinander. Das trifft aber gleich auf ganz Österreich zu, weil Abfall 
zwar gesetzlich klar spezifiziert ist (164 Deponieverordnung Jahrgang 1996), aber regional verschie-
den gesammelt, aufbereitet und verwertet wird. Der Gemeindeverband für Abfallbeseitigung der Region 
Tulln - AVG Tulln sieht die Abfalltrennung in Kurzform so: 
Altpapiersammlung: In die Altpapiertonne können Sie neben Zeitungen und diversem weiterem Altpa-
pier auch kleine, flach gefaltete Kartons einbringen.  
Gelber Sack: Im "Gelben Sack" werden  nur Plastikflaschen gesammelt: Dazu zählen nicht nur Geträn-
keflaschen, sondern auch Flaschen von Kosmetikartikeln (z.B. Duschgels, Shampoos) o. Putzmitteln. 
Restmüll: Jeden NICHT GETRENNT gesammelten Müll (z.B. Hygieneartikel, Kehricht, kleine Plastik-
folien, Joghurtbecher, Glühbirnen, diverse kleine Mischmaterialien).  
Alles andere bringen Sie bitte sorgfältig getrennt in die jeweilige Altstoffsammlung ein: in Altpapier- 
bzw. Biotonne bzw. den Gelben Sack und in die Dosen-, Altglas- und Textil-Container auf den Sam-
melinseln (Altenbergerweg - Treppelweg) bzw. können Sie all diese sowie jegliche weiteren Altstoffe 
(Holz, Metall und Elektro-Altgeräte (auch Kühl- und Gefrierschränke) extra: PC-Komponenten sowie 
Problemstoffe (z.B. alte Farben und Lacke, Medikamente, Batterien, Autobatterien) beim  Gemeinde-
sammelzentrum (Deponie STAW) abgeben (inkl. Bauschutt, Betonverbundelemente, Autoreifen etc.).  
Altspeisefett und –Öl:  kommt am Besten ins "Nöli": kostenloses Sammelgefäß  
Biotonne oder Kompostierung: Sämtliche Bioabfälle bestehen aus wertvollen Grundstoffen, gehören 
in die Biotonne oder auf den Komposthaufen. Reine Holzasche kann in der Biotonne entsorgt werden 

Altglas: Beim Altglas ist zwischen Weißglas und Buntglas zu unterscheiden. Bereits eine einzige Bunt-
glasflasche genügt, um geschmolzener Weißglasmasse einen unerwünschten - Farbstich zu versetzen. 
Es versteht sich, Flaschenverschlüsse (Metall—Plastik—Korken) zu entfernen. 
Weitere Informationen aus erster Hand:  
http://195.58.166.60/noeav/umweltverbaende/?portal=verband&vb=tu&kat=5036&mkat=5036&op=5003 

Deponieverordnung:  https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1996_164_0/1996_164_0.pdf 



   

 

 

 

Das mobile Hunde - Paradoxon 

Unsere Country-Küche bietet viele Schmankerln in Westernmanier  
Feuerwasser in der Tipi-Bar, romantische Stimmung am Lagerfeuer  
Tombola u. vieles mehr….. 
Platzreservierung bei Margit Prunauer Tel: 0676/ 539 79 62   E-Mail: margit.prunauer@gmail.com 

Das nächste Fest steht schon vor der Türe  
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Bekanntlich gilt der Hund des Menschen bester Freund 
und Begleiter mit der Vorgabe des Tierschutzgesetzes 
§24a.. Auch als Begleiter des Radfahrers. Als Zugtier 
am Fahrrad mit einer Art Schlittengeschirr, an der Leine 
oder freilaufend mit Maulkorb, außer es handelt sich um 
einen Hund mit bestandener Nutzhundeprüfung.  
In der Badesiedlung ist in den letzten Jahren die Zahl 
der Hundehalter und die der Hunde größer geworden. 
Damit auch das Problem der Entfernung der Hinterlas-
senschaft unserer besten Freunde beim „Gassigehen“. 
Dagegen gibt es sowohl seitens IGM und KGV, aber 
auch seitens der GDE-STAW Initiativen in Form der Gra-
tisverteilung von Gackerlsackerln und der „flächendecken
-den“ Aufstellung von lokalen Gackerlsackerbehälter. 
Mit dem Bild eines fröhlich vor sich dahin radelnden Rad-
fahrers und weit dahinter sein Hund, mehrt sich allge-
mein die Frage, wie das mit dem Gackerlsackerl funktio-
nieren soll. Der Radfahrer pfeift einfach und schon 
saust sein bester Freund nach Erledigung des Ge-
schäftes eilig seinem eifrig weiterradelnden Herrl nach. 
Ein solches Herrl haben wir noch nie rückkehren u. ein 
Gackerlsackerl oder was ähnliches benutzen gesehen. 

Vielleicht sollte man die Erfindung eines mobilen Gackerlsackerlbehälters (NEU!) einbringen oder  die rad-
fahrenden Hundehalter ersuchen, es anderen Gackerlsackerl-Benützern nachzutun! Vielen Dank im Voraus! 

mailto:margit.prunauer@gmail.com
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„Dschungeldorfer Theater einmal anders“ 

  heuer präsentieren Ihnen unsere beliebten Schauspieler 

  Christian Spandl und Norbert Dallinger ein Kabarett vom      
  Feinsten, der Rest unseres Teams freut sich, den beiden    

  zuzuschauen und sie tatkräftigst zu unterstützen. 
  Im Oktober beginnt die Spielsaison 2015  

  und die zwei garantieren für gute Unterhaltung und sorgen  
  sicher für anhaltende Lachsalven.   

 

  Die Karten ersuchen wir Sie bei Margit Prunauer 

  Telefon    0676/539 79 62 zu bestellen 

  E-Mail:  margit.prunauer@gmail.com 

              
Die Theatergruppe wünscht Ihnen  

einen schönen Sommer und erholsamen Urlaub. 
 

Margit Prunauer 

 

Freitag   2. Oktober 2015 

Samstag   3. Oktober 2015 

Freitag   9. Oktober 2015 

Freitag 10. Oktober 2015 

Samstag 16. Oktober 2015 

Samstag 17. Oktober 2015 
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Ergebniswertung nach Stationspunkten in Spielpässen und nach Altersgruppen - Kinderteilnahme 
von 6 bis 14 Jahren - letzte Spielpassausgabe 16:00 Uhr - Preisverteilung ab 17:00 Uhr  Mehr als 
10 Jahre erfolgreiche Kinderspieleerfahrung — umfassende u. bewährte Sicherheitsvorkehrungen  

Auskunft bei Margit Schmöger unter Tel: 0676/ 363 14 24  

Dschungeldorfer Spielefest Dschungeldorfer Spielefest Dschungeldorfer Spielefest ---   09.August 2015 09.August 2015 09.August 2015 ---   11:00 bis 17:00 11:00 bis 17:00 11:00 bis 17:00 

KISTENKRAXELN 

HOCHSEILGARTEN 

KLETTERWAND 

SPINNENNETZ 

MEMORYINSEL 

HUFEISENGLÜCK 

INDIANERTIPI 
und andere... 

MAMPF-Stationen  
offen ab 11:00 Uhr 

Jede Spielstation 
für  Kinder gratis 
und  mit Aufsicht 
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Fragen und Antworten F&A zu Müllabholung und Grünschnittentsorgung 

Nachstehende Sammlung an Fragen &  Antworten - F&A  - entstand durch Fragen von  IGM-Mitgliedern. Die 
Antworten gelten infolge der sich allfällig ändernden Leistungsmöglichkeiten oder bestehender Vorgaben sei-
tens der  GDE-STAW nur für die aktuelle Saison 2015. 
F&A-01_Keine  Abholung von Wohnbereichsmüll  - Papiersäcke - gelbe Pet-Säcke - Restmüllsäcke 

Frage:  Mülltransport fährt zwar, lässt aber die Säcke vor dem Grundstücksrand stehen, warum? 

Antwort:  Mitgenommen werden nur von IGM, bzw., von der GDE-STAW gelieferte Säcke.  Nicht mitgenom-
men werden andere Säcke, unabhängig von deren Aufschrift oder   durchgerissene / komplett durch-
nässte Säcke, deren Inhalt beim Hochheben rausfällt oder die ein Gewicht von  max.15kg** über-
schreiten.  Die Müllabholung erfolgt regulär*** in der Saisonzeit wöchentlich ab 06:00Uhr und au-
ßerhalb der Saisonzeit zur gleichen Zeit aber vierzehntägig.  Gegen nächtliche Regengüsse hilft es, 
den Papiersack trockenen Bodens zu platzieren und mit dem gelben Pet-Sack oder dem Restmüllsack 
schützend abzudecken, oder erst am Morgen rauszustellen. Je Abholung werden ohne vortäglich te-
lefonischer Vorwarnung maximal 5 Säcke abgeholt. Bauschutt gilt unabhängig von seiner Verpa-
ckung in Säcken nicht als Wohnbereichsmüll. 

 Bitte beachten Sie bei der Befüllung Ihrer Müllsäcke die in der vorliegenden IGM AKTUELL übersichtli-
che und sich auf die  GVA-Tulln stützende Übersicht der Trennung nach Abfallarten.  Die GDE-STAW 
ließ dazu erkennen, dass man in Zukunft bei der Sammlung von Abfällen seitens der GVA-Tulln kriti-
schere Kontrollen erwarten müsse...Siehe „Kleines Abfall  Ein mal Eins“ Seite 5! 

F&A-02_Keine oder teilweise Abholung von Grünschnitt-Jutesäcken und gebundene Astbündel 
Frage:   Grünschnitttransport fährt zwar, nimmt aber die Grünschnittsäcke und Bündel nicht mit, warum? 

Antwort:  Dies erfolgt nur, wenn die Jahresplakette aus dem Servicepass(2015) bis Mitte Juni* nicht gut sicht
 bar oder gar nicht angebracht wurde.  Nicht mitgenommen waren werden Bündel ohne Bündelan-

 hänger oder  nicht zugebundene Grünschnittsäcke oder Bündel mit ei nem Baumstamm und einem 
 Gewicht über 15kg**. Es ist empfehlenswert, umfangreichere  Bündel mittig u. zweibahnig mit einem  
 greifbaren Verbundhenkel zu verschnüren. Grundsätzlich sind die Abholobjekte samstags bis  spätes
 tens 12:30 Uhr vor dem Gartenzaun  abzulegen. Es werden regulär*** ohne vortäglich telefonischer 
 Vorwarnung maximal  nur 5 Abholobjekte (Grünschnittsäcke und/oder Bündel) abgeholt. Bauholz 
 wird grundsätzlich nicht mitgenommen.  Für umfangreiche Grünschnittabholung gibt es gemäß dem 
 Servicepass  eine Gratis-LKW-Abfuhr ohne Beladung  durch IGM oder darüber hinaus  weitere kosten-

 günstige LKW-Abfuhren für € 38.-für eine ganze LKW Fuhre , natürlich ohne Beladung durch IGM. 
 Die Grünschnittnummer lautet:  0664 / 731 663 10 

F&A-03_Die direkte Nutzung der Grünschnittverladestelle der Badesiedlung  
Frage:   Kann mit dem Auto  / Anhänger Grünschnitt in der Grünschnittverladestelle abgelegt werden? 

Antwort:  Dazu gibt es 3 einzuhaltende Voraussetzungen oder Vorgaben: 
 Es darf IN DER Grünschnittverladestelle nur Grünschnitt gemäß  F&A-02  abgelegt werden 

 Die Grünschnittverladestelle ist regulär*** nur am Samstag zwischen 14:00 und 16:00 geöffnet 
 Der Zugang zur Grünschnittverladestelle ist nur mit IGM oder KGV mit Mitgliedskarte erlaubt 

Fußnoten: 
*    Die Anbringung der Plakette 2015 per Mitte Juni ist bereits die Nachfrist der Originalfrist, per 31.Mai 
** Ein erwachsener Mann sollte 15kg in Kopfhöhe heben und auf einen LKW verladen können. 
*** Regulär bedeutet Standard mit fallweiser informativ angekündigter Abänderung.  

 

S e i t e  2  

Um in Servicepässen zugesicherte Mengen an Abfallsäcken sicher zu stellen, können wir nach 
Servicepassabholung monatlich maximal nur folgende Mengen an Abfallsäcken ausliefern: 

 Papiersäcke…………………………....1 Packung (10 Stück)…………………………...gratis 

 Gelbe Säcke…………………………….1 Rolle (6 Säcke)…………………………………..gratis 

 Jutesäcke………………………………..5 Stück ……………………………………….. .…….2,25 € 

 Restmüllsäcke…………..…………….2 Stück über das Kontingent hinaus.…...5,00 € 

Ein dauernd höherer Bedarf an Restmüllsäcken kann mit der Erhöhung des Kontingents behoben werden! 

ACHTUNG:    ÄNDERUNGEN ZU ABHOLMENGEN VON SÄCKEN 


